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tionellen Verarbeitung, bei der minde-
stens eine Bahn eingerollt werden muss,
um die grossen Flächen unterzubrin-

gen. Die Grundplatte oder der Arm der
Maschine ist so ausgebildet, dass wie
bei einem Z beide Materialbahnen voll-
kommen frei und flachliegend unter die
Maschine gebracht werden können,
und so die Verarbeitung grosser Flä-
chen wie bei Geotextilien, Planen, Fil-
tern, Markisen und Zelten sehr verein-

facht wird. Der Handhabungsaufwand
beim Nähen reduziert sich drastisch.
Ganz besonders gute Zukunftsaus-
sichten verspricht dieses Z-Prinzip aber
auch beim Schweissen von technischen
Textilien mittels Heissluft und auch

Ultraschall, womit gerade dem Schweis-

sen weitere Anwendungsgebiete er-

schlössen werden dürfen.
He-Tec-Seving Machines GmbH,

DW-6087 Büttelbon 1

teilungen - mit beispielhaften Ausnah-
men - in den Hintergrund treten lässt.

Zudem können Prognosen bei einem
so umfangreichen Angebot nur einen
Überblick bieten. Auch liegen zum
Redaktionsschluss nicht überall gesi-
cherte Erkenntnise vor, einzelne Anbie-
ter behindern aus Angst vor Plagiaten
eine Vorschau. Das ist besonders
schade, denn Besucher von Messen
wollen immer mehr vorher darüber
informiert sein, was auf sie zukommt.

Bereichsübergreifend

1MB Köln, verlässlicher
Gradmesser für technische
Innovationen
Seitens der Anbieter werden allen Ortes hochgesteckte Hoffnungen
geweckt: nach einem für die Anbieter von Bekleidungsmaschinen
schwierigen Jahr 1990, glaubt man wieder an die Zukunft.

Der sinkende Dollar- und Yen-Kurs,
zusammenbrechende Ostmärkte und
die Golfkrise bildeten weltweit negative
Rahmenbedingungen, die viele Anbie-
ter in temporäre Bedrängnis brachten.

Ein neues Hoch?

Namhafte Anbieter berichten aber in
Gesprächen und Interviews wieder von
steigender Tendenz. Die Investoren
haben Investitionen demnach nicht
gestrichen, sondern nur aufgeschoben.
Die Nachfrage nach CAD-/CAM-Tech-
nik, von der man sich (zurecht) die Frei-
Setzung hoher Rationalisierungsreser-
ven verspricht, steigt. Nur von den
Anbieter der Nähtechnik hört man
wenig Positives.

The Colonia Show

Die 1MB - im angelsächsischen Sprach-
räum - The Colonia Show - als Investi-

tionsgütermesse erweist sich mit ihrem
Drei-Jahres-Rhythmus dabei als ver-
lässlicher Gradmesser für technische
Investitionsschübe. Sie gilt als Nummer
1 unter den internationalen Ausstellun-
gen (Bobbin Show/ Atlanta und JIAM/
Tokio) und erwartet auf einer Ausstel-
lungsfläche von rund 110000 m- an die
700 Aussteller aus der ganzen Welt. Der
Anteil der ausländischen Unternehmen
beträgt an die 60%. Auch die erwartete
Besucherzahl ist beachtlich. An der
letzten 1MB '88 waren es 43 000 Gäste

aus 95 Ländern, davon etwa 55% eben-
falls aus dem Ausland. Die Messe prä-
sentiert sich 1991 in einer neuen, noch
klarer definierten Gliederung nach

Warengruppen, so dass sie trotz ihrer
Grösse übersichtlich bleibt.

Tendenzen

Bei den nachfolgenden Ausführungen
handelt es sich um Prognosen, die sich

an Tendenzen halten und Einzelbeur-

Konnte man früher gewisse Themen
auseinanderhalten, (Zuschnitt war
Zuschnitt), Näherei war Näherei, so ist
dies heute kaum mehr möglich. Der
Einsatz bereichsübergreifender (Com-
puter-) Techniken bringt speziell die

Zusammenfassung der sogenannten
CAD-/CAM-Techniken in (CIM-)
Netzwerken mit sich, und lässt jeglicher
Kombinationsmöglichkeit freien Lauf.
Dabei werden immer mehr Näh- und

Engineering-Techniken (Arbeitsablauf-
und Platzgestaltung, Zeitwirtschaft,
Optimierung, PPS, usw.) mitein-
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gebunden und zu ganzen Arbeitssyste-
men verknüpft. Hier sind auch die

Real-Time-Erfassungstechniken (BDE)
anzusiedeln. Ein Paradebeispiel wird
hier die Gemeinschaftsausstellung des

französischen CAD-/CAM-Anbieters
Lectra mit dem japanischen Multi und
Nähmaschinenhersteller Brother sein.

In einem Exponat (auf ca. 500 nE)
wird eine Quick-Response-Produktion
(«T.A.S. - Total Apparel System») auf-

gebaut, die alle heute verfügbaren Tech-

niken auf diesem Gebiet zusammen-
fasst, die aber kaum vor 1992 auf dem

Markt sein wird.
Ein paralleler Trend tut sich hier im
«low-cost»-Bereich auf: Eine Reihe von
Anbietern verzichten auf die Ausstat-

tung ihrer Systeme mit teuren, zentralen
Fördermechanismen und stützen sich -
ohne dabei das grundsätzliche Gedan-

kengut der bereichsübergreifenden
Techniken zu vernachlässigen - auf
ideenreiche Arbeitsablaufgestaltung
und kostengünstige Methodenoptimie-
rung.

Just-in-time

Es ist zu erwarten, dass sich besonders
die Anbieter von Nähtechnik dieses

Themas (wieder) annehmen werden.
«Just-in-time» in Verbindung mit

Quick-Response, ist aus einer nach-

frageorientierten Produktion nicht
wegzudenken, hat allerdings nur dann
Sinn, wenn dabei die Prinzipien einer
überlappenden Tätigkeit berücksichtigt
werden. Leider genügen die meisten der
angebotenen Systeme diesen Anforde-
rangen nicht, oder sind nur in einem
sehr schmalen Bereich (z.B. in Modell-
abteilungen) einsetzbar.

CAD und CIM

Hinsichtlich der Hardware sind - sieht
man von einen Trend zu hochauflösen-
den Bildschirmen ab - keine grossen
Neuentwicklungen zu erwarten. Die
technische CAD erfüllt heute in weiten
Teilen bereits eine unabdingbare Basis-

funktion, die als standardisiert gelten
kann. Grosse Abweichungen der einzel-
nen Anbieter sind bei der Software zu

gewärtigen. Hier gibt es eine Reihe von
neuen Gedanken, die sich in Richtung
Expert-Systeme (ES) bewegen.

Grosse Unterschiede sind jedoch im
Bereich der reinen Design-Systeme
(Modellentwurf/ Colorierung) anzu-
treffen. Bei den weltweit anbietenden
Unternehmen ist hier Microdynamics
führend. Zwar beherrschen heute alle
Anbieter das RGB-Verfahren mit seinen
16,8 Millionen Farbnuancen, aber der

spezielle Bereich der kalibrierten
Umsetzung erzeugter Farbkompositio-
nen von Bildschirm zum Printmedium,
gelingt nur wenigen in guter Qualität.
Allerdings - es gibt eine Reihe regiona-
1er Anbieter, die durchaus in der Lage
sind Erstaunliches zu leisten. Nicht
alles wird hier an der 1MB zu sehen sein,
da viele Anbieter in den textilen Vorstu-
fen angesiedelt sind und erst zur kom-
menden ITMA aufden Markt gelangen.
Beide Bereiche - textile Vorstufe und

Bekleidungs-Design - werden (ausser

Microdynamics) nur noch von der CIM
Textil GmbH (Bielefeld) abgedeckt: das

Unternehmen bietet von der Konstruk-
tion des Filamentes, über die Entwick-
lung von Geweben und Gestricken

(inkl. Colorierung und Ansteuerung
textiler Maschinen) bis hin zum geho-
benen Designbereich ein umfassendes

Programm.
Neben den Optimierungsprogram-

men sind hier auch die Netzwerke anzu-
siedeln. Diese bieten unter betriebsspe-
zifischen Aspekten oft hohe Rationali-
sierungsmöglichkeiten. So spricht man
bei Brandtex (Dänemark) seitens der
technischen Leitung nach Installation
eines (Tokenring-) Netzwerkes und
flankierenden Optimierungsmassnah-
men (von Microdynamics) von massi-

ven Einsparungen.

Zur Nähtechnik

Im Rahmen einer rudimentären
Abhandlung besteht keine Möglichkeit,
die Nähtechnik auch nur annähernd
abzuhandeln. Ganz allgemein ist zu

sagen, dass seitens Pfaff und Dürkopp
(neben den fast schon üblichen Verbes-

serungen am Detail) Interessantes an

Entwicklung geboten wird. Eine Neue-

rung, die sich besonders in der

Maschenkonfektion auswirken kann,
wird von einem Schweizer Unterneh-
men angeboten (Schips/Tübach) und

nennt sich Felix. Folgt man den Anga-
ben des Herstellers, so sind (opera-
tionsbezogene) Rationalisierungsef-
fekte von 50-70% möglich, ohne dass

die Anforderung an die Qualifikation
des Personales steigt. Das klingt inte-
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ressant und das muss man sich im Hin-
blick auf differenzierte betriebliche
Umstände ansehen.

Es ist anzunehmen, dass sich in der
Nähtechnik ein auf der JIAM angeklun-
gener Trend in Richtung programmier-
barer Nähwerkzeuge fortsetzen wird.
Hier wird man abwarten müssen, wie
weit sich diese Techniken hinsichtlich
einer Kosten-/Nutzenrechnung auch
anwenden lassen. In Zusammenhang
mit den weiter oben erwähnten
«upload/download data link» (IPT),
resp. dem TAS (Lectra/Brother) jedoch
eine interessante, im Auge zu behal-
tende Zukunftsentwicklung.

Bereich Schneidetechnik

In diesem CAM-Bereich ist ein eindeu-

tiger Trend in Richtung des Niedrig-
lagen-Zuschnittes und einer dazu

abhängigen Peripherie zu beobachten.
Die Techniken dazu sind zwar bekannt,
die Zukunft liegt aber in der betriebs-
spezifischen Konfiguration. Namhafte
internationale Unternehmungen - dar-

unter auch Ritex (Schweiz) - setzen
diese Technologie in hohem Masse

erfolgreich ein. Zweifellos sind in die-

sem Bereich - entsprechende Organisa-
tion vorausgesetzt - noch ausserordent-
lieh grosse Rationalisierungsreserven
vorhanden. Das gilt natürlich für den

gesamten Bereich der messergestützten
Cutteranlagen. Hier werden auch noch
andere Schneideaggregate (CNC) zu
sehen sein, die aber für Trendüberle-

gungen nicht von Bedeutung sind. In
diesem Bereich tritt GGT Gerber mit
einer neuen (Klein-) Cutteranlage auf.
Das Aggregat verfügt über einen ein-
ziehbaren Abräum-Conveyor, so dass

es auch noch bei extrem ungünstigen
räumlichen Verhältnissen (z.B. bei

engen Säulen) eingesetzt werden kann.
Eine weitere Neuheit ist eine automati-
sehe Etikettier-Brücke, welche der spä-
teren Teile-Identifikation dient und das

Aufbringen von ausgezeichneten
Schnittlagenbildern erübrigt. Eine
sehenswerte Sache!

Die Legetechnik ist ebenfalls ein
Thema. Hier bietet sich eine breite

Palette an unterschiedlichsten Techni-
ken: von der einfachen Legetechnik,
über neue, besonders für die Masche

geeignete Verfahren («Fuzzy Logic»/
Takaoka) bis zur Legestrasse (Bullmer,
Kuris) ist so ziemlich alles zu erwarten.
Der Trend läuft hier - folgt man den

Aussagen von Anwendern und poten-
tiellen Interessenten - in zwei Richtun-
gen: einmal zu vernetzbaren, flexiblen
Techniken ausserhalb komplexer Lege-
Strassen, die von vielen als zu teuer
empfunden werden. Andererseits
besinnt man sich wieder aufeinfachere,
aber zweckdienliche Verfahren
(WASTEMA), die sich durch ein gutes
Preis-/Leistungsverhältnis auszeich-

nen. Gerade in kleineren Betrieben ist
diese Frage prüfenswert, denn die Kom-
bination eines hochtechnisierten Ein-
zellagenzuschnittes mit einer «low-
cost»-Technik im Legebereich kann
sehr interessant sein.

Schlussbemerkungen

Wie eingangs erwähnt, kann eine Vor-
schau nur rudimentären Charakter
haben und Trends aufzeigen. Diese sind

zwar insofern abgesichert, als sie für
den mit der Szene ständig befassten

Beobachter kein extrapoliertes Wissen
darstellt. Andererseits ist der voraus-

schauende Überblick nur dann gege-
ben, wenn sich die Anbieter entschlies-

sen würden, ihre Informationspolitik zu
ändern. Namhafte Fachorgane bringen
nur noch Trendberichte und keine spe-
zifischen Messenachlesen. Trotzdem:
die 1MB wird mit Sicherheit (wieder)
eine interessante Sache.

Adolf H. Magloth

Lectra Systèmes
an der 1MB

1990 wurden von Lectra in Soft- und
Hardware an der JIAM in Tokio eine
Reihe markanter Neuentwicklungen
vorgestellt. An der 1MB werden diese -
nach Interzum und IMS - erstmals der

europäischen Bekleidungsindustrie
vorgestellt.

In Tokio waren CAD-CAM-CIM-
Systeme («Quick Response») der Aus-
Stellungstrend. Der Spitzenreiter inner-
halb dieses Technologiebereiches war
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